
„... wieso verdammt noch
mal konnte er nicht nach 
los angeles gehen?“

MILLIARDÄRSMEILE
MANHATTAN

jace …

ist noch 
ungewohnt, 
du so glatt-

rasiert.

neue 
stadt, 
neuer 
look.

du wirkst, als 
ob dir die aussicht 

nicht so recht 
zusagt.

du weisst, 
wie ich zu geld 
und privilegien 

steh, mom.

nichts sagt mehr 
„wir sind nicht wie ihr“ 

als eine bude im 84. stock
eines gebäudes in der 
milliardärsmeile von

manhattan.

wir sind nicht 
wie andere 
leute, jace.

andere müssen 
nicht an ihre sicher-

heit denken. ein 
häuschen in brook-

lyn hätte nicht 
genügt. und ausser-

dem …



„… jetzt müssen du, ich und tiffany 
erst mal für tam da sein, während
sie die physiotherapie durchläuft.

„wir müssen eine 
familie sein. wir müssen 

sie stützen …“

ich weiss. aber ich hab 
noch projekte für dad 
bei foxtech. und ehr-

lich gesagt …

… arbeite ich 
lieber nachts.

du kannst kommen und gehen, wann 
du magst. und sobald es tam besser geht 
und es dir hier immer noch nicht gefällt …

... new york ist 
gross, jace. und 
du bist erwach-
sen. ich vertrau 

darauf, dass 
du das richtige 

tust.

genau 
das will 
ich, ma …

 das 
richtige 

tun.



tu das 
richtige!

BROWNSVILLE
BROOKLYN

waffe 
runter.

 gib
auf.

%&#* 
dich!

du 
%&#*! 



das war’s 
für dich.



batman! wir 
übernehmen 
das jetzt.

ist das 
ihr ernst, 

officer? drei-
einhalb minu-
ten, bis sie auf 
eine gemeldete 

schiesserei 
reagieren?

wir sind unter-
besetzt. stadt-
viertel wie das 
hier sieht das 

department nicht 
als priorität.

tja … ich 
schon.

und wir 
danken dir. 
die leute 

hier verdie-
nen genauso 
viel schutz 
wie die in 

manhattan.

aber sag das mal 
dem commissioner.

der hört mir 
nicht zu. aber be-
trachten sie mich 
fortan als hilfe.

das
tun viele 
von uns 
schon.

und, 
batman …

... willkommen
in new york.

„wie läuft‘s so bei 
ihnen, detective?“


